
R e z e n s i o n e n

50 Physik Journal 21 (2022) Nr. 10 © 2022 Wiley-VCH GmbH

sowie „Graph Networks“ vor. Im 
dritten Teil (Inspection, Uncertain-
ties, Objectives) werden Themen wie 
Robustheit und Interpretierbarkeit 
behandelt. Im vierten Teil (Advanced 
Concepts) geht es um fortgeschritte-
ne Konzepte wie Autoencoder oder 
Informationsfeldtheorie.

Die Autoren präsentieren die In-
halte durchgängig nicht nur fachlich, 
sondern auch didaktisch auf hohem 
Niveau. Davon zeugen sowohl die Zu-
sammenfassungen, die am Ende eines 
Kapitels die wichtigsten Begriffe und 
Konzepte noch einmal in Stichworten 
aufgreifen, als auch die jedem Kapi-
tel vorangestellten Lernziele. Auch 
sprachlich folgt das Werk einer klaren 
Linie und lässt sich durchgehend gut 
und flüssig lesen, was sehr zum Ver-
ständnis beiträgt. Klar strukturierte 
Abbildungen und eine angenehme 
Ausgewogenheit von Gleichungen 
und Texterklärungen runden das 
Buch ab.

Was den Band von anderen Lehr-
büchern zum Thema unterscheidet, 
sind die physikalischen bzw. physi-
kalisch motivierten Beispiele. Diese 
sind häufig allgemeinverständlich 
gehalten und werden soweit möglich 
öfter aufgegriffen, wie z. B. die Loka-
lisation von Erdbeben durch seis-
mische Messstationen. Die Beispiele 
lassen sich auch dann gut nachvoll-
ziehen, wenn sie sich auf ein bestimm-
tes Experiment beziehen, etwa das 
Pierre-Auger-Observatorium.

Martin Erdmann und seinen Co-
Autoren ist ein Lehrbuch geglückt, das 
nicht nur eine Lücke schließt, sondern 
Physiker:innen in allen Ausbildungs-

stufen das Thema Deep Learning so-
wohl fachlich fundiert als auch didak-
tisch wertvoll näher bringt. 

Dr. Tim Ruhe, TU Dortmund

Expedition ins Sternenmeer

Dieses Sachbuch verspricht, „Per-
spektiven, Chancen und Risiken in-
terstellarer Raumfahrt“ auszuloten 
und macht zunächst einen gediegenen 
Eindruck: fest gebunden, schweres Pa-
pier und meist farbige Abbildungen. 
Doch als Grundlage, um sich zumin-
dest in der Vorstellung auf eine inter-
stellare Expedition zu machen, taugt 
der Band nicht so recht.

Das hat schon mit dem ersten und 
für mich besten Artikel zu tun. Der 
stammt vom Schriftsteller Andreas 
Eschbach, der Luft- und Raumfahrt-
technik studiert hat. Er räumt elegant 
mit falschen Vorstellungen vom Welt-
raum auf und begräbt schlüssig Hoff-
nungen auf eine bemannte Reise zu 
anderen Sternen. Nun könnte man das 
Buch zuklappen und sich wieder der 
Science-Fiction zuwenden. Ein Artikel 
wie der von Herausgeber Harald Zaun 
und Harald Lesch ist dann entbehrlich. 
Die beiden steigen etwas altbacken mit 
Ikaros ein, um von Pleiten, Pech und 
Pannen der bemannten Raumfahrt 
zu erzählen. Klar ist fast alles für den 
Menschen im Weltraum schwierig 
oder gar eine Zumutung, und sicher 
haben Bedenken etwas in einer ausge-
wogenen Darstellung zu suchen, aber 
sehr inspirierend ist das nicht.

Wer sich für interstellare Raumfahrt 
interessiert und noch nichts darüber 
gelesen hat, wird bunt in den verschie-
den Beiträgen verteilt allerlei Wissens- 
und Bedenkenswertes finden, aber 
keine fundierte Orientierung. Das liegt 
an der mangelnden Konzeption des 
Buches. Es kommt wie ein Tagungs-
band daher, bei dem aber leider so gut 
wie keine inhaltliche Abstimmung der 
Beiträge untereinander stattgefunden 
hat. Der Charakter der 23 Artikel ist 
zudem extrem unterschiedlich und ihr 
Niveau reicht von solide bis entbehr-
lich. Der Epilog des ehemaligen ESA-
Astronauten Ulrich Walter wäre auch 
besser als Prolog geeignet gewesen. 
Springer hat Fundierteres zur Raum-

fahrt anzubieten, etwa in der PRAXIS-
Reihe oder als Science-Fiction-Roman 
wie „The  EXODUS Incident“ des Phy-
sikers Peter Schattschneider (vgl. Phy-
sik Journal, Juli 2022, S. 57).

Dass die Web-Fundorte der durch-
weg zu kleinen Abbildungen als ellen-
lange URLs in den Bildunterschriften 
stehen, ist eigenartig. Allerdings 
erkennt man daran, wo das Wissen 
über Quellen für adäquate Bilder 
fehlte. Auch ein Register fehlt, wäre 
bei einem solchen Band aber eigent-
lich ein Muss. Dann ließe sich auch 
besser erkennen, wie oft sich Themen 
wiederholen, etwa der unvermeid-
liche Alcubierre-(Warp)-Antrieb, 
der „fancy“ ist, aber fern jeder Rea-
lisierung. Letztlich verlieren sich die 
Autor:innen zu oft in Vorgeplänkel 
und Altbekanntem, um fundiert auch 
nur bis zum Mars zu kommen. Für 
mich ist klar: Ich bleibe auf der Erde, 
da komme, was wolle.
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Zu: A. Ehmann, Rezension von 
„Foundations of Quantum 
 Mechanics“, Physik Journal, 
August/September 2022, S. 93:
Leider sind einige Autorenkorrekturen 
unberücksichtigt geblieben. Im E-
Paper, im PDF sowie der Web-Version 
der Rezension (www.pro-physik.de/
buecher/foundations-quantum-me-
chanics) fi ndet sich der korrigierte Text. 
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